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Liebe Mitglieder / Dear me m bers  

 

Liebe Mitglieder  

Seit Februar haben wir im Vorstand ein 

neues Mitglied. Mit Cat herine Germain ist 

nun auch die Romandie im Vorstand 

vertreten. Da sich der Vorstand über die 

ganze Schweiz verteilt, wird relativ viel 

Arbeit per eMail und Telefon erledigt.  

 

Da wir mitten in der ĂSaisonñ sind, nehmen 

ein grosser Teil des Bulletins die B erichte 

und Resultate, insbesondere die der 

Coursing EM und unsere r Club -Show und 

Coursing  ein.  

 

Dear m embers  

Since February we have a new member on 

the comitee . With Catherine Germain, the 

French -speaking Switzerland is now 

represented on the board too. S ince we 

are spread across whole of Switzerland, 

relatively much work is done by email and 

phone.  

Since we are in the middle oft the 

ĂSeasonñ, the most part of this Bulletin is 

used for the reports and the results oft the 

cometitions. This are in particular  the 

European Coursing Championship and our 

Club show and coursing . 

 

Doch nun geben wir das Wort an 

Catherine:  

 

But now we give the floor to Catherine:  

Bonjour  

 

Comme je suis nouvelle dans le comité voici une brève présentation.  

Jôai des l®vriers depuis 1974, notre première chienne était une barzoï rousse Yerzinka, 

puis est venu Ataman le premier chien que jôai pr®sent® en exposition et qui môa donn® 

le virus notre derni¯re barzoµ est venue de Tch®coslovaquie et oui cô®tait encore la 

Tchécoslovaquie à cet te époque.  

Ma première Deerhound, mon premier chien à moi, venait de chez Renée Devaux.  

Arrowôs Paganach the Deerhunter, jôavais enfin trouv® ma race. 

Patrizie, notre dernière zoï,  à accompagné 3 de nos deerhounds pendant de longues 

année, en effet à Pa ganach, côest tr¯s vite rajout®e Aultnaharra Albaine qui est la 

chienne de fondation de notre élevage et aussi le fils de Paganach , Urqhuart the 

Deerhunter.  

Depuis le jour ou Albaine a rejoint Paganach je nôai jamais eu moins de 2 deerhounds en 

même temps  et plus souvent plus. Cependant je me maintient à 6 au maximum, afin de 

pouvoir me déplacer partout avec eux.  

Jôaime les expositions et nous allons dans toutes lôEurope. Mon p¯re est lui atteint de la 

même passion et nous courant les routes ensembles.  

Jôaime aussi bien entrainer mes chiens au coursing, moins les compétitions.  

Sinon je suis informaticienne je travaille chez Canon ou je môoccupe dôune solution de 

gestion de documents pour toute la Suisse romande, dôo½ encore plus de KM. 

Sinon je suis une gra nde lectrice, jôai pratiquement toujours un livre ¨ la main, une 

liseuse depuis 2 ans, car bien plus adaptée aux livrivores.  

Les meilleurs salutations, Catherine  

 

Hello  

As Iôm new in the comitee, here is my short presentation. 

Iôve had sighthound since 1974, my first bitch was a red borzoi, then came ataman her 

son.  And our last barzoi came from Tchekoslovaquia.  

Patrizie our last barzoi was met with deerhound when she was 8, she was a little bit 

distubed at the beginning but very soon she became as us a b ig lover of deehound.  

Arrowôs Paganach the Deerhunter, was my first own dog, and with Iôve discovered my 

breed. She was 9 month after joined  by Aultnaharra Albaine, our first foundation bitch, 

then 4 years later came Urquhart the Deerhunter the son of Pag anach, and in 1996 our 
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first deerhound litter the C, since that year weôd 7 more litters. Each time weôve kept 1 

or 2 puppies.  

The dogs are memberó of the family, my limit is 6 as they can travel with us. 

Iôm fan of show so we do a lot of them, but I also like to train my dogs in coursing, not 

so much the competition.  

Otherwise Ióm working as solutions analyst at Canon where Iôm in charge of a 

electronical documents solution, more travel there too, by chance my dad who share the 

same passion is in charge of t he dogôs during that time. 

Iôm also a big fan of reading, so a book, electronical since 2 year is always near by.Best 

regards, Catherine  

 

 

Wir w¿nschen allen ĂSportlernñ noch eine 

erfolgreiche und unfallfreie Saison und 

natürlich viele glückliche Stunde n mit 

unseren Hunden.  

Bis bald, bei einem Anlass oder bei anderer 

Gelegenheit,  

Stefan Krieg  

We wish all the "athletes" still a successful 

and incident - free season and of course 

many happy hours with our dogs.  

 

See you soon , on one event or  another 

occasio n, 

 

Stefa n Krieg  
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Aus dem Vorstand  

Voranzeigen /  Preview  

Zuchtzulassungsprüfungen ZZP 201 4  

Samstag 25. Oktober 2014  

 

Breeding License exam 2 01 4  

Saturday, October 25 th  201 4 

 

 -  -  -  -  -  -  -  -   

 

Clubveranstaltungen  

Am 03 .01 .2015  findet im Waldhaus in R echerswil SO ein Neujahrs -Höck  statt. Bitte 

reserviert euch bereits das Datum, weitere Infos folgen im nächsten Bulletin und auf der 

Homepage des Deerhoundclub.  

 

-  -  -  -  -  -  -  -   
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Beiträge  

Rassenportrait Deerhound von 1840  

Von Chas. Hamilton Smith, übersetzt von Heidi Gröbli  

 

Ein Rasseporträt des Deerhounds und des Lurchers aus dem Jahre 1840 
        übersetzt von Heidi Groebli 

 

Vor bald 30 Jahren fand ich das Büchlein The Naturalistôs Library, Bd.10: Dogsñ von Lieut. Col. Chas. 

Hamilton Smith zufällig in einem Buchantiquariat in ĂEbeltoft, einem Stªdtchen in Dªnemark. Ich finde die 

Rassenbeschreibung des Deerhounds in diesem immerhin naturgeschichtlichen Werk so ungewöhnlich, dass ich 

sie den Lesern unseres Bulletins nicht vorenthalten möchte. Dass der Deerhound hier schottischer Windhund 

genannt wird, erstaunt weiter nicht. Es zeigt höchstens wieder einmal, dass er sehr lange, also auch noch in der 

ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, nicht einheitlich benannt wurde. Nach Hamilton Smith gab es damals im 

Vereinigten Königreich folgende Windhundrassen: den britischen, den schottischen und den irischen 

Windhund, sowie  erstaunlicherweise auch den Lurcher. Ich finde sein Rasseporträt nicht uninteressant und 

füge es deshalb dem des Deerhounds bei. Der Lurcher wird darin auch Vertragus genannt. Der Grieche Arrian 

(2.Jhr.) schrieb voller Bewunderung vom britischen Windhund, dem prachtvollen Vertragus. In einigen 

Schriften fand ich die Vermutung, dass mit dem Vertragus der Irische Wolfhound gemeint sein könnte. Ich 

könnte mir darunter aber eher den Greyhound vorstellen. Er ist doch vor allem der, der den Hasen fängt. Nach 

Hamilton Smith soll nun von den britischen Windhunden ausgerechnet der Lurcher der hochgepriesene 

Vertragus sein. Allerdings betont er auch, dass der jetzige bei weitem nicht mehr an den damaligen Lurcher 

herankomme. 

 

Gleich zu Beginn werden der Deerhound und der Barsoi als ein und dieselbe Rasse bezeichnet, was uns 

heutzutage doch recht merkwürdig dünkt. Sir Walter Scottôs Deerhound Maida scheint nach den Bildern ja 

schon eine gewisse Aehnlichkeit mit einem Barsoi anfangs des 19. Jahrhunderts gehabt zu haben.  Könnte 

eventuell das gefleckte Haarkleid, das ja auf zahlreichen alten  Deerhound-Bildern zu finden ist, irreführend 

gewesen sein? Ich glaube schon gelesen zu haben, dass man in alten Zeiten vor allem weisse Jagdhunde oder 

weisse mit farbigen Platten für die Jagd verwendete, damit diese sich klar vom Wild unterschieden. Vielleicht 

begann man erst im 19. Jahrhundert die Deerhounds möglichst einfarbig zu züchten, zu einer Zeit also, wo sie ja 

nur noch vereinzelt zur Hetzjagd, etwas mehr noch auf der Pirsch, gebraucht wurden. Falls die beiden Rassen 

anfangs des 19. Jahrhunderts sich im Aussehen glichen, könnte man m.E. ja sagen, dass sie von ähnlichem Typ, 

sicher aber nicht ein und dieselbe Rasse waren. Denn vom Deerhound sagt man ja, dass er von den grossen 

Hunden der Kelten stamme und von diesen nach Schottland gebracht wurde; das heisst also, dass es dort für die 

Hetzjagd diesen Typ Windhund schon seit  Jahrhunderten gab. Einen ähnlicher Typ Windhund, eben der 

Barsoi, soll es auch schon lange in Russland gegeben haben, in der Literatur findet man ihn jedoch später als 

den Deerhound. Beide Rassen gehören zu den okzidentalen Windhunden und sind wohl unabhängig 

voneinander in die beiden Länder gekommen. 

 

Das Seltsamste an diesem Rasseporträt finde ich jedoch, dass sonst weder das Aussehen und das Wesen, noch 

dass er ein Hetzhund ist, erwähnt werden, sondern dass einzig des Deerhounds Erfolge als Rennhund zu zählen 

scheinen. Und zwar versucht der Autor die landläufige Ansicht, dass glatthaarige Windhunde schneller laufen 

als rauhaarige anhand von einem einzigen rauhaarigen Hund (Gilbertfield) und seinen  Vorfahren und 

Nachkommen zu widerlegen. Praktisch die ganze Beschreibung hat also nur diesen Beweisversuch zum Inhalt. 

Will er damit vielleicht sagen, dass der Deerhound, der ja für seine ursprüngliche Arbeit kaum mehr eingesetzt 

wurde, zu der Zeit nur noch als erfolgreicher Rennhund für seine Besitzer von Wert war? 

 

Aus dem Buch stammt der meinem Artikel beigefügte Stich von einem Deerhound-Kopf, der wohl den meisten 

bekannt sein dürfte. Vom Lurcher hingegen hat es keine Abbildung, so dass ich einen Stich aus meiner 

Sammlung wählte. 

 

Nun das Rasseporträt selbst: 
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Der schottische Windhund 
 

Der schottische und der russische Windhund gehören zur gleichen Rasse. Sie sind auch in den Farben ähnlich. 

Der schottische Windhund ist jedoch aufmerksamer und intelligenter als der russische. Einst hatte er eine sehr 

gute Nase, so dass er vermutlich vor allem als Schweisshund gebraucht wurde. Sir Walter Scottôs ber¿hmte 

Maida war ein Vertreter dieser Rasse.  

 

In der Kilmarnock Zeitung erschien 1836 ein aus dem Caledonian Merkur kopierter Artikel über Coursing mit 

einem Portrait und Stammbaum vom schottischen Windhund Gilbertfield, der ein anschauliches Bild von der 

Bedeutung der Windhunde im nördlichen Teil des Vereinigten Königreichs gibt: 

 

ĂDie anhaltenden Erfolge des alten Gilbertfield m¿ssen ja alle verbl¿ffen, die ihn einmal verächtlich einen 

drittklassigen Windhund oder gar einen Lurcher nannten. Wäre er ein drittklassiger Hund, dann müsste man die 

Intelligenzskala der Ritter mit den langen Schwänzen entschieden umkehren, also drittklassig die höchste Stufe 

sein. Und wenn er ein Lurcher sein soll, würden wir gerne wissen, was dann die 90 ihm im Glasgow Gold Cup 

unterlegenen Konkurrenten sein sollen.  

 

Wer weiss, womöglich stecken sogar Gilbertfields Freunde  hinter dieser Geringschätzungs-Kampagne, indem 

sie versuchen mit diesem gerissenen Trick die Leute zur Ansicht zu bringen, dass er nicht nur der berühmteste 

Windhund des Vereinigten Königreichs ist, sondern dass sich auch seinetwegen eine komplette 

Sprachrevolution aufdränge, indem das Wort Lurcher neu nicht mehr für eine minderwertige sondern für eine 

überlegene Rasse stehe und das Wort drittklassig den höchsten Steigerungsgrad bedeute. 

 

Wie auch immer, wir sind glücklich als Erste den auf unsere Anfrage von seinem Besitzer uns zur Verfügung 

gestellten Stammbaum von Gilbertfield veröffentlichen zu können. Wir geben nur 3 weitere Generationen an, 

da seine Eltern gemeinsame Vorfahren haben und diese (Blucker und Tickler) nie an einem öffentlichen Rennen 

teilgenommen hatten: 
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                 Blucker 

          Capilly                                   (schwarz + glatthaarig)                                     

          (gestromt + glatthaarig)         Tickler 

    Giraffe                                  Puzzle         (weiss + rauhaarig) 

Gilbertfield (gew.1831)       (gestromt + glatthaarig)      (braun + glatthaarig) 

(gestromt + rauhaarig)       Venus                                   Alfred                                     

                                             (gelb + rauhaarig)               (weiss + rot, glatthaarig) 

           Marion                                   Blucker                                   

           (gestromt + rauhaarig)           (schwarz + glatthaarig) 

                   Tickler 

                   (weiss + rauhaarig) 

 

 

Lord Bacon würde sagen, dass Gilbertfields Stammbau viele gehätschelte Zuchttheorien widerlege, die wohl 

eher auf subjektiven Anschauungen von Züchtern glatthaariger Windhunde basieren und nicht das Resultat 

vernünftiger Beobachtungen und gewissenhafter Versuche sind. Der gestromte rauhaarige Gilbertfield stammt 

von Vettern ersten Grades und zwei aufeinanderfolgenden Kreuzungen zwischen glatt- und rauhaarig ab. 

Obschon man behauptet, dass Inzucht die Vitalität ruiniere und dass jede Kreuzung zwischen glatt- und 

rauhaarigen Windhunden deren Qualität schmälere, ist Gilbertfield der erfolgreichste Windhund der letzten vier 

Jahre gewesen.  

 

Auch die Züchter, die aus Ueberzeugung oder einer Laune heraus einer Kreuzung zwischen glatt- und 

rauhaarigen Hunden nicht abgeneigt sind, sind sich uneinig, welcher Elternteil vorteilhafterweise rauhaarig sein 

soll. Zufälligerweise sind in Gilbertfields Stammbaum die Rauhaarigen Hündinnen. Das beweist aber noch 

nichts. So taten sich in dieser Rennsaison Gilbertfields Nachkommen aus einer glatthaarigen Hündin (black-

eyed Susan) mehr als alle anderen Junghunde hervor. Teilweise sind sie glatt- und teilweise rauhaarig.  

 

Gilbertfield und seine Nachkommen widerlegen eindeutig die beiden Theorien, dass rauhaarige Windhunde 

keine Sprinter sondern Steher seien und dass sie am Start immer schlecht wegkommen  Erstens war in den 

letzten vier Jahren einzig Lord Eglintonôs Major eine gewisse Konkurrenz f¿r Gilbertfield. Und zweitens 

musste das Resultat des Gold Cup Rennens mit Dusty Miller als grossem Konkurrenten aller Skepsis gegenüber 

Gilbertfields Wegkommen am Start ein Ende machen.  

 

Die Erfolge seiner Ahnen Oscar, Capilly und Charles James Fox im Lanarkshire und Renfrewshire Club und 

von Orlando, Furioso, Burr und Giraffe in East Lothian, seine eigenen Erfolge während vier Rennsaisons in 

jedem Club, dem er angehörte ( d.h. im Ardrossan, Biggar, Clydesdale, Dirleton, Lanarkshire und Renfrewshire 

Club; in Winchburgh hat er Startverbot, weil er dort einmal rempelte) und sein Triumph in Eaglesham, sowie 

der sensationelle Karrierebeginn seiner Nachkommen Ocean, Goth, Vandal, Capilly, Harp, Guitar und Lilly 

(alle aus demselben Wurf) zeigen eindeutig, dass Gilbertfield nicht nur Siegerblut erbte, sondern auch weiter 

vererbte, was wohl das Ziel jedes klugen Windhundz¿chters sein d¿rfte.ñ      

 

 

Der Lurcher  
 

(Vertagus oder Vertragus, der Celto Britische Ver-trache und deutsche Brach, der kühne und schnelle Hund) 

 

Ursprünglich war dieser Hund ein Windhund mit einem guten Geruchsinn.Vielleicht war er der echte 

langhaarige Vertagus genannte Windhund. Zu welchem Hund würden sonst Martials Zeilen passen? 

 

ĂNon sibi, sed domino venatur Vertagus acer 

illaesum leprem qui tibi, dente refertñ 

 

(ĂNicht f¿r sich, sondern f¿r seinen Herrn, jagt der k¿hne Vertagus, 

der Dir den gesunden Hasen im Fang bringt.ñ) 

 

                                                                    Martial 

 



 Ausgabe   2 / 201 4 Seite 9 

 

Auf jeden Fall kann mit dieser Beschreibung nicht der Turnpit gemeint sein. Es muss sich um  einen gut 

trainierten, schnellen und klugen, wenn auch vernachlässigten Hund gehandelt haben. Je mehr die eleganteren 

glatthaarigen Rassen in Mode kamen, umso mehr missbrauchte man seine grosse Geschicklichkeit zum 

unerlaubten Töten von Wild. Er kam mehr und mehr herunter, und heutzutage treffen wir nur noch gelegentlich 

einen Mischling, der zum nächtlichen Wildern gezüchtet wurde und lautlos seines verbrecherischen Meisters 

Anweisungen mit bewundernswerter Geschicklichkeit zum Nutzen seines Herrn befolgt. Diese Hunde sind 

heutzutage hager und hässlich und ein durch das Einkreuzen irgendeines Köters, eines Schäferhundes oder sonst 

einer Rasse verunstalteter Windhund, allerdings immer noch mit der Livree seiner ursprünglichen Herkunft. 

Meist sind sie von beiger und weisser Farbe. Der heutige Lurcher wütet manchmal verheerend unter den 

Schafherden und dem Wild, das er mit seiner guten Nase aufspürt. Wird ihr Meister gefangen genommen und 

eingesperrt, verwildern sie oft. Sie wurden immer wieder mit Hilfe von Jagdhunden gejagt, aber selten erlegt, 

da die Jagdhunde, wenn sie einen Lurcher einholten, offenbar so überrascht waren, einen Hund gejagt zu haben, 

dass sie verblüfft innehielten und ihm nichts taten.  Es ist jedoch schon geschehen, dass ein Lurcher, der der 

herannahenden Meute das Wild wegschnappte oder sie angriff, von dieser zerrissen wurde, als wäre er die 

Beute.  

 

 
 

 

 -  -  -  -  -  -  -  -   

 

DHC Sommerfest  21.06.2014 in Hägendorf  

Bei schönstem Wetter fand am 21. Juni im Garten von Liselotte Schenk in Hägendorf 

unser Sommerfest statt. Die g rosse Gesellschaft ï ca. 17 Personen und 20 Hunde, 

grºsstenteils Deerhoundôs ï hat einen tollen Nachmittag miteinander verbracht.  

Der Start war auf 12 Uhr Mittags angesetzt, wo sich die ersten Besucher zum Apero 

einfanden. Im Brunnen waren ausreichend Getr änke kühl gelagert, dazu gab es 

Verschiedenes zu knabbern . Der auf 13:30 Uhr angesetzte Spaziergang wurde dann 

einstimmig abgesagt, denn die Leute genossen lieber eines der vielen Schattenplätzchen 

und die Hunde betätigten sich selbst auf dem grossen Umsch wung. Ein Anziehungspunkt 

war auch der Weiher, in dem die Hunde sich immer mal wieder abkühlten.  
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Für einen sportlichen Akzent sorgte die Familie Göhring, die hinter dem Haus ihre 

Coursinganlage aufbaute. So konnte jeder Hund der mochte  ï es wollten ei gentlich alle 

Hunde  und es hatte auch einen nicht -Windhund dabei  ï eine Runde von ca. 200m 

drehen. Vielen Dank für den Aufbau und Betrieb der Anlage !  

   

   

Anschliessend wurde der Grill angeheizt und das Salat -Buffet eingerichtet. In gemütlicher 

Atmosp hªre gingós ans Abendessen. Bis auf wenige Ausnahmen haben sich auch hier die 

Deerhound ós in bestem Licht gezeigt und die Leute in Ruhe gelassen. Nur der jüngste 

Teilnehmer (der Name ist der Redaktion bekannt) hatte nach einem Erfolgserlebnis keine 

Ruhe ge geben und versuchte weiterhin sich am Abendessen zu beteiligen. Zum Abschluss 

wurde noch Kaffee und Kuchen aufgetischt.  

Der ganze Nachmittag war sehr gemütlich und kurzweilig, so dass die Zeit rasch 

fortschritt. Gemeinsam haben wir dann noch ein wenig auf geräumt und die grosse Menge 

ist dann aufgebrochen.  




























































